 cash-n-go stellt die Pop-, Rock- und Jazz-Welt auf den Kopf und wieder auf die Füße, mit einem A-cappella-Programm voller Witz, Tempo, Ironie – auf ganz hoher Stufe der Gesangskultur. In den fünf Jahren seit ihrer Gründung hat sich die Gruppe zur wohl angesagtesten A-cappella-Formation Bayerisch-Schwabens entwickelt. Längst ist sie aus dem Schatten ihrer legendären Vorgängerband „SixPäck“ herausgetreten.

   Durch viele Konzerte, Firmenveranstaltungen und private Feiern in und um Augsburg und nicht zuletzt die bis jetzt dreimalige Teilnahme am internationalen A-cappella-Wettbewerb „Vokal Total“ in Graz (2 mal ein 3. Platz in der Kategorie Pop) haben Soul-Diva Christina Bianco (Sopran), Jazzchorleiter Wayne Wegener (Tenor), Toningenieur Martin Seiler (Tenor), Krankenpfleger Thomas Steingruber (Bariton), Gabelstaplerverkäufer Markus Schmoll (Baß) und Ex-Domsingknabe Thomas Haala (Countertenor) ein hohes Maß an Souveränität und Homogenität erlangt. 
   Gesungen werden ausschließlich eigene Arrangements von bekannten Songs aus den Genres Pop, Rock, R&B und Jazz. Dabei wird für jeden Geschmack und jedes Alter etwas geboten: Von atmosphärisch dichten Gänsehaut-Balladen bis hin zu temporeichen, aberwitzigen Rock-Interpretationen erlebt das Publikum eine dichte Folge von witzigen, rührenden und mitreißenden Momenten. Dank ihrer unbekümmerten Art fern aller Routine und des bewussten Verzichts auf auswendig gelernte Moderationen erfreuen sich die fünf Männer um Soul-Diva Christina Bianco längst einer großen Fangemeinde in ganz Süddeutschland.
   Der cash-n-go-Sound ist hell und brillant, steht doch einem Bariton, zwei Tenören, einem Countertenor und einem Sopran nur ein Baß gegenüber.
   Die im Herbst 2006 erschienene Debüt-CD unterscheidet sich von denen anderer Gruppen durch die überaus authentische, klassische Aufnahmeweise und wird allerorts begeistert weiterempfohlen.

   Das Unverwechselbare an cash-n-go zeigt sich aber vor allem darin, wie gut das bunte Grüppchen auf der Bühne seine Professionalität verbergen kann. Das Auftreten der sechs wirkt, trotz vollem Terminkalender, spontan, natürlich, bisweilen lausbubenhaft – so auch ihr Spiel mit dem stets bereitwillig mitgehenden Publikum.

   Nicht zufällig lautet die Beschreibung auf der bandeigenen Homepage www.cash-n-go.de 
„A-cappella-Gesang in entspannter Atmosphäre“.

